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Dieses Merkblatt informiert über den Ablauf und die rechtlichen Grundlagen der Leu-
mundsprüfung. Die Trägerschaft bzw. die Leitung ist in der Verantwortung, das Merkblatt 
den betreffenden Personen abzugeben und damit über die Bearbeitung der personenbezo-
genen Daten zu informieren. Es ist wichtig, dass das Merkblatt sorgfältig durchgelesen 
und am Schluss unterzeichnet wird.  
 
Gemäss PAVO (SR 211.222.338) unterstehen Dienstleistungsanbietende im Bereich der 
Tages-, Heim- und Familienpflege der Aufsicht durch den Kanton. Im Kanton Schwyz ist 
das Amt für Gesundheit und Soziales (AGS) für die Leitung des Aufsichtsverfahren zustän-
dig2. Im Rahmen dieser Aufsicht erfolgt unter anderem eine Leumundsprüfung aller Mitar-
beitenden und Bewerbenden vor Vertragsunterzeichnung. Gemäss Art.  51 Bst. c StReG3 
kann das AGS zur Erfüllung der Überprüfungspflicht einen Behördenauszug 2 aus dem 
Strafregister-Informationssystem VOSTRA einholen. Im Behördenauszug 2 sind Angaben 
zur Person, Grundurteile, nachträgliche Entscheide sowie hängige Strafverfahren enthalten 
(vgl. Art. 37 i.V.m. Art. 38 StReG). 

Leumundsprüfung bei Neuanstellungen 

Bei einer Neuanstellung ist die Organisation / Institution / Einrichtung verpflichtet, eine 
Leumundsprüfung durch die kantonale Aufsichtsbehörde durchführen zu lassen. Dazu 
meldet sie die bewerbende Person, welche kurz vor Vertragsunterzeichnung steht, beim 
AGS.  
 
Die Meldung erfolgt mit diesem Merkblatt inklusive des Gesuchs, welches sich auf Seite 3 be-
findet. Die dazu nötigen Angaben sind vollständig ausgefüllt an  
anfrage.eintrag.ags@sz.ch zu senden. Das AGS beantragt daraufhin bei der kantonalen Koor-
dinationsstelle für das eidgenössische Strafregister-Informationssystem VOSTRA (KOST4) 
den Behördenauszug 2 der betreffenden Person.  
 
Bei Bewerbenden aus dem Ausland oder bei zuvor im Ausland wohnhaften Personen gilt 
das gleiche Vorgehen bezüglich Leumundsprüfung. Da im Behördenauszug 2 nur die Ein-
träge aus dem schweizerischen Strafregister aufgeführt sind, hat die Einrichtung bei der 

 
1 Verordnung über die Aufnahme von Pflegekindern vom 19. Oktober 1977 (Pflegekinderverordnung, PAVO, 
SR 211.222.338). 
2 vgl. § 3 Abs. 3 Kinderbetreuungsgesetz vom 27. April 2022 (KiBeG, SRSZ 370.300) i.V.m. § 1 Abs. 2 Bst. b 
Kinderbetreuungsverordnung Kvom 19. September 2023 (KiBeV, SRSZ 370.311) sowie Gesetz über die sozialen 
Einrichtungen vom 28. März 2007 (SEG, SRSZ 380.200). 
3 Bundesgesetz über das Strafregister-Informationssystem VOSTRA vom 17. Juni 2016 (Strafregistergesetz, 
StReG, SR 330). 
4 Die Koordinationsstelle (KOST) wird durch die Kantonspolizei Schwyz geführt. 
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Person zusätzlich den/die Strafregisterauszug/-auszüge des jeweiligen Herkunfts- bzw. 
Aufenthaltslandes einzufordern und dem AGS zuzustellen.  

Liegen keine für die Ausübung der Tätigkeit relevanten Einträge im Behördenauszug 2 
vor, teilt die Aufsichtsbehörde der Organisation / Institution / Einrichtung per E-Mail unter 
dem Absender team.eintrag.ags@sz.ch mit: «Zu Name Nachname liegen keine relevanten 
Einträge vor». Der Arbeitsvertrag kann anschliessend abgeschlossen werden. 

Bei Vorliegen von kritischen Einträgen, welche einer Anstellung möglicherweise entgegen-
stehen, nimmt die Aufsichtsbehörde eine eingehende Prüfung vor. Dazu nimmt sie Kon-
takt mit der betroffenen Person auf. Die Organisation / Institution / Einrichtung wird nicht 
informiert, es wird der sich bewerbenden Person jedoch empfohlen den potentiellen Ar-
beitgeber zu informieren.  

Nach abgeschlossener Prüfung gibt es drei mögliche Fälle: 

1. Der Eintrag ist nicht relevant. Mitteilung an die Organisation / Institution / Einrichtung 
sowie an die betroffene Person: Es liegen keine relevanten Einträge vor. 

2. Anstellung ist mit Auflagen möglich. Das AGS teilt ihre Einschätzung der Organisation 
/ Institution / Einrichtung sowie der betroffenen Person schriftlich mit und gewährt 
ihnen das rechtliche Gehör. Nach Prüfung der Stellungnahme erlässt das AGS eine 
Verfügung gegenüber der Organisation / Institution / Einrichtung und spricht Empfehlun-
gen zur Anstellung unter Auflagen aus. Die Verfügung stellt sie auch der betroffenen Per-
son zu. 

3. Anstellung ist nicht möglich. Das AGS teilt ihre Einschätzung der Organisation / Insti-
tution / Einrichtung sowie der betroffenen Person schriftlich mit und gewährt ihnen 
das rechtliche Gehör. Nach Prüfung der Stellungnahme erlässt das AGS eine Verfü-
gung gegenüber der Organisation / Institution / Einrichtung und spricht sich gegen eine 
Anstellung aus. Diese Empfehlung ergeht in Form einer Verfügung, welche auch der be-
werbenden Person zugestellt wird. 

 
Das AGS kann der Organisation / Institution / Einrichtung nicht unmittelbar verbieten, 
eine Person mit relevanten Strafregistereinträgen einzustellen. Bei Missachtung der Emp-
fehlung kann der Organisation /Institution / Einrichtung jedoch die weitere Tätigkeit unter-
sagt werden bzw. die Betriebsbewilligung verweigert oder entzogen werden. 

Jährliche Leumundsprüfung der Mitarbeitenden 

Dienstleistungsanbietende sind gemäss PAVO5 zur Führung eines Verzeichnisses mit den 
Personalien mit den Dienstleistungen betrauten Personen verpflichtet (Leitung sowie Mit-
arbeitende). Die jährliche Überprüfung erfolgt nach Vorgaben des AGS. Dazu ist die zur 
Verfügung gestellte Liste einzureichen. Mittels dieser Liste beantragt das AGS, gleich wie 
bei der Leumundsprüfung von neuen Mitarbeitenden, bei der KOST einen Behördenaus-
zug 2. 
 
Wenn keine oder keine relevanten Einträge bestehen, wird die Liste mit dem entsprechen-
den Vermerk innerhalb von zwei bis drei Monaten zurückgeschickt.  
 
Bei Vorliegen von Einträgen im Behördenauszug 2 gilt das Vorgehen analog den drei Fäl-
len bei der Neuanstellung. 
 
 

 
5 Art 17 Abs. 3 PAVO 
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Alle im Rahmen der Leumundsprüfung erforderlichen personenbezogenen Daten werden 
vertraulich behandelt und ausschliesslich von den dazu berechtigten Personen bei den 
berechtigten Behörden bearbeitet. 

Informationsaustausch bei meldepflichtigen Betreuungseinrichtungen 

Sofern Sie eine meldepflichtige Betreuungseinrichtung wie bspw. eine Tagesfamilie führen möch-
ten, stimmen Sie hiermit dem Informationsaustausch gemäss § 10 der Kinderbetreuungsverord-
nung (KiBeV) zu. Darin wird festgehalten, dass die Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde der 
Fachstelle für Kinderbetreuung auf Anfrage bekanntgibt, ob gegen Personen, welche meldepflich-
tige Betreuungseinrichtungen führen bzw. planen zu führen, deren Angebot primär im häuslichen 
Umfeld stattfindet, laufende Kindesschutzmassnahmen bestehen oder entsprechende Abklärun-
gen stattfinden.  

 

 

Gesuch um Abgabe eines Auszugs aus dem Strafregister Behördenauszug 2 

 

Einrichtung   

Funktion   

Familienname (auch Ledigname)   

Vornamen   

Geburtsdatum   

AHV-Nummer   

Telefonnummer  

E-Mail   

Adresse  

Datum geplanter Stellenantritt  

 

Zweck der Erhebung:  

Leumundsprüfung von Betreuungspersonen in Einrichtungen die der PAVO unterstehen 

 

 

 

Unterschrift der überprüften Person 

 

 

 

 

____________________ _________________________  _________________________ 

Ort, Datum   Vorname, Name    Unterschrift 
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